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Gemeindesubventionen.DieGemeindeWienhatalljährlicheineSubventionfür
dievolkstümlichenUniversitätskursebewilligt .Auchin diesemJahristdas
RektoratandieGemeindeverwaltungumeineBeitragsleistungherangetreten.
AufAntragdesGemeinderatesThallerhatderstädtischeFinanzausschuss
auchheuerfürdieAbhaltungdieserKurseeineGemeindeunterstützung
von2500Schillingbewilligt.IndergleichenSitzungwurdederGenossen-¬
schaftderbildendenKünstlerWienseineSubventienvontausendSchilling
alsBeitragzudenGusskosteneinerallegerischenFigurbewilligt. Eshan-¬
deltsichumdievondemBildhauerProfesserKarlWellekausgeführteFigu
Plastik ",dieschonvordemKriegaufGrundeinesBeschlussesderGenosse

schaftderbildendenKünstlerentworfenwordenwar .NachdiesemBeschluss
solltenviergrosseStatuendieMalerei,Plastik,ArchitekturunddasKunst
gewerbedarstellend ,ausgeführtwerdenDiePlastik 'warschenimJahre
l9ihimMedellfertigkonnteaberinfolgedesKriegsausbruchesnichtmehr
gegossenwerden.DadieAusschmückungderFassadendesKünstlerhauseswärm
stensbegrüsstwerdenmuss,hatdieGemeindeWiendenerwähntenBeitragzu
denGusskostengeleistet.

AusgrabungderprähistorischenSiedlunginAspern.AufAntragdesamtsfüh¬
rendenStadtrates Richter wurdendie städtischen Sammlungenermächtigt ,an- ¬
lä slich der Erdarbeiten in Aspernprähisterische Grabungenvorzunehmen

undsichhiebeidersachverständigenMitarbeitdesProfessersDr .Josef
Layerzubedienen .Eshandeltsichumdie Untersuchungeinerspätneolithi¬
schenSiedlungsstellein Aspernselbst undvonWohnstättenausderHall¬
stattperiodein LeopoldauundKagran.DiebeidenGrabungengefundenenOb¬
jektewerdendenBeständendesRömischenMuseumsderStadtWieneinver-¬
leibtwerden.DasRechtderwissenschaftlichenFundpublikationerhältPro¬
fessor Dr .Bayer .Für die Grabungenhat der Gemeinderatbereits 19 . 000Schil

lingbewilligt ;derstädtischeFinanzausschusshatneuerlichachthundert
SchillingfürdiesenZweckgenehmigt.
EhrengrabfürdenSchriftstellerStüber-Gunther.DieGemeindeWienhatdem
kürzlichverstorbenenWienerSchriftstellerFritzStüber-GunthereinEhrer
grabgewidmet.FürdieAnschaffungeinesentsprechendenGrabsteineswurde
eineSammlungeingeleitet ,dieaberkeinbedeutendesErträgnisbrachge.Die
GemeindeWienwirdnunalsBeitragfüreinenGrabsteindreihundertSchil-¬
ling beisteuern ;auf Antragdes GemeinderatesThaller hat derstädtische
FinanzausschussdiesemEntschluss bereits zugestimmt .
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